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Renovation fiir Renovierer

Das soziale Ansehen der ausldandi-
schen Bauarbeiter ist in weiten Teilen der
Offentlichkeit nicht das beste — ihre
Wohnbedingungen sind o6fters noch
schlechter. Dabei tragen gerade diese
Menschen dazu bei, dass die Qualitéit un-
serer eigenen Wohnbedingungen erhal-
ten und gesteigert werden kann.

«Wenn unsere Bauunternehmung seit
Jahren pro Tag durchschnittlich drei
Wohnungen mit Kénnen und Sorgfalt re-
noviert, dann soll dieses Know-how auch
denen zugute kommen, die diese Lei-
stung tagtdglich erbringen!» sagte sich
deshalb die Robert Spleiss AG und reno-
vierte das Vaterhaus des Firmeninhabers
in der Nihe des Ziircher Limmatplatzes
in der Weise, dass daraus ein komforta-
bles Wohnhaus fiir Saisonarbeiter ent-
stand.

Im Verlauf eines knappen Jahres wur-
de das Haus griindlich umgebaut. In den
Grundrissen kaum verdndert, weist es
heute anstelle von jeweils zwei Wohnun-
gen auf funf Etagen Doppel- und Einer-
zimmer fiir insgesamt 50 Saisonarbeiter
auf.

Die Gestaltung des ganzen Hauses ent-
spricht in allen Teilen den Vorstellungen
des Personals, welches auf Ausgestaltung
und Ausbau direkten Einfluss nehmen
konnte. Jedes Detail wurde mit Sorgfalt
und Liebe bestimmt. So fordert die ganze
Konzeption die Geselligkeit, das Zusam-
mensitzen und das Gesprich.

Dies bezieht sich auch auf die Kiichen,
welche jeweils 6 Personen Kochgelegen-
heit geben soll. Auch hier ist der indivi-
duellen Bequemlichkeit innerhalb der
Wohngemeinschaft Rechnung getragen
worden. Neben hellen, freundlichen Far-
ben wurden qualitativ hochstehende Ma-
terialien eingesetzt. Der Ausbau ist ge-
pflegt. Jedem Bewohner steht ein eigenes
80-Liter-Kiihlfach, ein gerdumiger Le-
bensmittelschrank, ein Tiefkiithlfach, ein
Geschirrfach, alles abschliessbar, zwei
Rechauds und ein Putzmittelfach zur
Verfligung.

Die Wohnschlafzimmer sind ebenfalls
sehrsorgfiltig eingerichtet. Alle sind aus-
gertiistet mit Lavabo, grossen Schrinken,
Biichergestellen, Fernsehapparaten, Te-
lefon- und Radioanschluss, Sitzgelegen-
heiten und Gegensprechanlagen.

Zu jeder Gruppe von Zimmern geho-
ren, entsprechend der Wohnungsstruk-
tur, neben der Gemeinschaftskiiche auch
gut ausgestattete Duschen- und Toilet-
tenrdume.

Die Mietpreise — das ist in Anbetracht
des erfreulichen Standards offensicht-
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lich - bediirfen der Subvention durch die
Robert Spleiss AG. Sie betragen 250
Franken pro Monat und pro Bett in den
grosseren Doppelzimmern, 230 Franken
in den kleineren und 300 Franken in den
Einzelzimmern. Dabei sind Nebenlei-
stungen wie Reinigung und Wischebe-
sorgung (personliche Dinge konnen in
einer Waschkiiche im Parterre selbst ge-
waschen werden) sowie Energie (Elek-
trisch) und Heizung inbegriffen.

Auch von aussen wirkt das Spleiss-
Personalhaus freundlich. Die Charakte-
ristik des Altbaus wurde weitgehend er-
halten. Ein warmer Farbton vermittelt
Freundlichkeit und Frische. Die Fenster
wurden alle ersetzt und mit starkem Ver-
bundglas ausgeriistet.

Der zur Liegenschaft gehorige kleine
Garten eignet sich fiir das kollegiale Zu-
sammensein unter Landsleuten. Die Um-
gebungsgestaltung wurde jedenfalls auf
die Charakteristik der Bewohner abge-
stimmt. Wenn auch nicht viel Hofraum
zur Verfuigung steht, so wurde doch
durch Pflanzungen ein in sich freundli-
cher, kleiner Begegnungsplatz geschaf-
fen.

Architekten dieses Umbaus sind Meier
+ Steinauer, Architekten SWB. Auch sie
sind stolz darauf, sich mit ganzem Kon-
nen fiir Leute eingesetzt zu haben, von
denen sie selbst jahrein, jahraus hohe
Leistung im Umbau fordern.

Allzulange hat man primitive Unter-
kiinfte fiir Bauarbeiter als geradezu
selbstverstindlich gehalten. Es ist erfreu-

Die hiibschen Einer- und Zweierzimmer
verfiigen iiber eine gute Moblierung, eigene
Fernsehapparate und Radio- und Telefon-
anschliisse. Zusdtzlich zu den individuellen
Waschgelegenheiten im Zimmer gibt es
auch Duschen in jeder Wohnung.

lich, dass auch hier offensichtlich ein
Umdenken erfolgt. Robert Spleiss gibt
denn auch der Hoffnung Ausdruck, dass
in dieser Richtung weitergearbeitet wer-
denmoge. Ba-

Jede Gemeinschaftskiiche bietet Platz und
Kochgelegenheit fiir 6 Personen, nebst al-
len nétigen und individuell abschliessbaren
Schrinken, Gefrierabteilen, Kiihl- und
Vorratsfichern.




	Ein Wohnhaus für Saisonniers

